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L 211 . 1871 .
Me Postexpeditionen nehmen Bestellungen

an auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Amtlicher Theil .

Beförderungen im XIV Armeekorps ,
vom 18 . d. M .

Ernannt wurden

zu Generalmajors :

Oberst Freiherr von Willisen , Kommandeur der
28 . Cavalleriebrigade ,

Oberst von Sell , Kommandeur der 58 . Jafanterie -
brigade ,

Oberst von Neumann , Kommandeur der 55 . Jnfante -
riebrigade ;

zum Oberst
Obristlieutenant Arnold , aggregirt dem 1 . Thüringi¬

schen Infanterie - Regiment Nr . 31 .

Auf die Gesuche des 14 . Armeekorps für den Monat
Juli c . bestimme Ich hiedurch :

Bei der 28 . Division . Dem Generallieutenant
von Pritzelwitz , Commandeur der 28 . Division , wird
zur Anlegung des ihm von des Großherzogs von Mecklen -
durg -Strelitz Königliche Hoheit verliehenen , für Auszeich¬
nung im Kriege gestifteten Kreuzes die Genehmigung er¬
lheilt .

Vom 1 . Badischen Leib - Greuadier - Negi -
ment Nr . 109 wird dem Premierlieutenant Sachs ,
behufs Nachsuchung des AuSwanderungs - Consenses , der
Abschied bewilligt .

Dom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kai¬
ser Wilhelm Nr . 110 wird dem Premierlieutenant
Guldin der Abschied mit Pension nach Maßgabe des
Artikel 17 der Konvention vom 25 . November 1870 be¬
willigt . Zugleich habe Ich den Secondelieutenant von
Windisch vom 6 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr .
H8 , unter Beförderung zum Premierlieutenant mit einem
Patent vom 18 . Februar 1871 in das 2 . Badische Grena¬
dier - Regiment Nr . 110 versetzt .

Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 22 wird der Secondelieutenant JonaS zum
Premierlieutenant befördert .

Vom2 . Bataillon ( Heidelb erg ) im 1 . Badischen
Landwehr - Regiment wird dem Secondelieutenant
Ler sch von der Reserve des 2 . Badischen Grenadier -Regi¬
ments Kaiser Wilhelm Nr . 110 der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension bewilligt .

Bei der 29 . Division . Vom 4 . Westphäli -
schen Infanterie - Regiment Nr . 17 werden der
Hauptmann und Kompagniechef von KczewSki zum
Major , der Premierlieutenant von Reichenau zum
Hauptmann und Kompagniechef und der Secondelieutenant
von Winterfeld zum Premierlieutenant befördert ; dem
Major Ehehalt wird der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt ; zugleich wird der Major Reinbold ,
aggregirt dem 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment
Nr . 22 , in das 4 . Westphälifche Infanterie -Regiment
Nr . 17 einrangirt .

Dom 4 . Badischen Infanterie - Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 wird der Unteroffizier Z e u -
ner zum Pvrtepeefahnrich befördert ; dem Assistenzarzt
Stern wird der Abschied ertheilt .

Vom General - Commando . Dem Obersten Wirth ,
Commandanten von Karlsruhe , wird die Genehmigung zum
Tragen der Uniform des 2 . Badischen Dragoner -Regiments
Nr . 21 erlheilt und ist derselbe a ls suite dieses Regiments
zu führen .

Wildbad Gastein , den 15 . August 1871 .
gez. Wilhelm .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 22 . d. M . ist
der Secondelieutenant von Gustedt vom 1 . badischen
Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 zur einstweiligen Dienst¬
leistung bei des Kronprinzen Kaiserliche und Königliche
Hoheit kommandirt .

Berichtigung . Durch Las zufällige Ausfallen einer Zeile ist
in dem amtlichen Theil des letzten Blattes ein bedauerlicher Druck¬
fehler mistanden . Wir wiederholen daher den ( übrigens bereits früher
rnitgetheilten ) betreffenden Passus :

. . . dem Registrator Karl Friedrich Blattner bei dem Mini¬
sterium der Innern den Charakter als Kanzleirath zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

-s München , 27 . Aua . Kaiser Wilhelm hat dem ba¬

dischen Gesandten am hiesigen Hofe , Robert v. Mo hl , zu
dessen 50jährigem Doktorjubiläum den preußischen Kronen -
Ordeu erster Klasse verliehen .

st Wien , 26 . Aug . Die „ Wien . Abendpost "
, daran an¬

knüpfend , daß die Regierung die Initiative ergriffen , um
den Wünschen WälschtyrolS nach größerer Autonomie
zu entsprechen , schreibt : Der Statthalter von Tyrol war
zu diesem Behufe zur Vereinbarung eines eventuellen Gesetz¬
entwurfes mit deutschen und italienischen Vertrauensmän¬
nern Tyrols betraut . Die Wälschtyroler Vertrauensmän¬
ner brharrten jedoch auf ihren mit der Einheit Tyrols un¬
vereinbaren Forderungen , was die Verwirklichung der Ab¬
sicht der Regierung für jetzt verhinderte .

st Wien , 27 . Aug . Die amtliche „ Wien . Ztg .
" veröffent¬

licht ein kaiserl . Handschreiben an den badischen Gesandten
in München , Geh . Rath v . Mohl , worin demselben an¬
läßlich seines 50jährigen DoktorjubiläumS der Glückwunsch
des Kaisers dargebracht und als Zeichen der Anerkennung
für sein hervorragendes wissenschaftliches Wirken die Insig¬
nien des Franz -Josef -Ordens verliehen werden .

st Paris , 27 . Aug . Die republikanische Linke hat
in einer gestern Abend stattgchabten Sitzung nach längerer
Debatte den Beschluß gefaßt , die Auflösung der National¬
versammlung zu beantragen .

Die Nachricht , daß der Pariser Munizipalrath
beschlossen habe , eine Zprozentige Prämienanleihe zu
machen , war verfrüht .

st Athen , 25 . Aug . Ein Blitzstrahl schlug gestern in
das Pulvermagazin der Stadt Lamia ein und richtete
daselbst beträchtliche Verwüstungen an . Die Einwohner
verließen in Folge dessen die Stadt .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Aug . Von der Mainau erhalten wir

nachstehende Mittheilungcn :
Samstag den 26 . August , Nachmittags , fuhren Ihre

Königliche Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
auf dem neuen Dampfschiff „ Kaiser Wilhelm " nach Frie¬
drichshafen zum Besuche Ihrer Majestäten des Königs

' und
der Königin von Württemberg . Bei Kirchberg bestiegen
Se . Großherzogl . Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserl . Höhnt
die Prinzessin Wilhelm ebenfalls daS Schiff und begleite¬
ten Ihre Königl . Hoheiten . Am Abend verließen die
Höchsten und Hohen Herrschaften gemeinschaftlich Friedrichs¬
hafen und kehrten nach Kirchberg beziehungsweise nach der
Mainau zurück .

**
Straßburg , 26 . Aug . Der Generalgouverneur

macht bekannt , daß für das laufende Jahr eine Militär¬
aushebung in Elsaß -Lothringen nicht in Aussicht ge¬
nommen ist . — Mit der Gymnasialabtheilung des hiesigen
Lyceums wird eine Realschule erster Ordnung verbun¬
den werden . Die Direklorstellen der Lyceen in Straß¬
burg , Metz und Kolmar sind besetzt worden .

Die „ Straßb . Ztg .
" sagt , vie Regierung werde zukünf¬

tig auch auf demonstrative Aeußerlichkerten ,
Bänder , Rufe re ., die erfahrungsgemäß Unvernünftige zu
wirklichen Ordnungsstörungen reizten , ein schärferes Auge
richten . Es heißt in dem Artikel schließlich :

Die Regierung denkt nicht daran , aus Elsaß -Lothringen ein deut¬
sches Vcnelien oder Polen zu machen , und ihrerseits besitzen die El¬
sässer zu viel germanische Nüchiernheit bind Kaltblütigkeit , um die
undankbare Rolle einer unterdrückten Nationalität zu kopiren , wozu
überdies , da ihre natürliche Rationalität die deutsche ist , die noch wen¬
digste Vorbedingung fehlen würde . Daß sie gegenwärtig ihre Erinne¬
rungen und Sympathien noch dem Lande zuwenden , dessen Geschicke
sie fast z» ei Jahrhunderte hindurch mit Ehren setheilt haben , ist be¬
greiflich und natürlich , und die Regierung hat in der unzweideutigsten
Weise gezeigt , daß sie diese« Gefühl resheklirt . Sie weiß auch , daß
dasselbe nicht so bald in der gegenwärtigen Generation erlöschen wird ,

! aber sie verlangt , und mit »ollstem Rechte , daß es in seinen Aeuße -
rungen innerhalb der Grenzen bleibe , welche sie ihrer Pflicht gemäß
und im eigenen Interesse de « Landes zu ziehen hat . Ja diesem
Sinne wird sie ihren Standpunkt zu wahren wissen . Die Elsässer
aber mögen sich klar machen , daß sie durch dreifarbige Bänder , Vivats
auf Frankreich u . dgl . keinen vernünftigru Zweck erreichen , sondern
nur hie und da Verwicklungen und Zusammenstöße veranlassen kön¬
nen , deren Folgen nur sie selbst zu fühlen haben werden .

O Straßburg , 27 . Aug . Wie wir aus sonst guter
Quelle vernehmen , wäre in nächster Zeit ein Erlaß des
Fürsten - Reichskanzlers zu erwarten , der eine Einberufung
der protestantischen Generalsynode von Elsaß hothrin -
gen behufs Ordnung der kirchlichen Angelegenheiten ver¬
fügt .

* Kolmar , 27 . Aug . Der Hr . Präfekt des Ober¬
rheins , Frhr . v . d. Heydt , hat unterm 25 . d. M . an
eine » feiner HH . Kreisdirektoren folgendes ( auch den an¬
dern Kreisdirekloren zur Nachachtuag mitgetheilte ) Schrei -

! ben gerichtet :
Euer Hochwohlgeboren crwiedere ich auf die gefällige Anzeige von

der Ernennung de« Kantonalpfarrer « zuZ . ergebenst , daß
die Ernennung dem Hrn . Bischof vo « Straßburg zwar unbe¬
schränkt zusteht , daß aber die Publikation dieser Ernennung ohne Zu¬
stimmung de « Souverän « und der Eintritt de« Pfarrer « in seine
Funktionen vor Ablegung des Eides in meine Hände eine Verletzung
der durch da « Gesetz vom 18 . Terminal X. und die Konvention vom
26 . Messtdor IX. garantirten Rechte de « Staat « enthält .

Die Ernennung und Vereidigung der Kantonalpfarrer gehört , wie
Sie gefälligst bemerken wollen , nicht zu denjenigen Punkten , für die
nach Art . 17 der letztg-dachlen Konvention anderweitige Vereinbarun¬
gen mit dem xäpstl . Stuhle für den Fall de« Wechsel« in der Kon¬
fession de« Souveräns vorbehallen sind. D >« Regierung Sr . Maj .
de« Kaisers hat demgemäß nicht Unterlasten , bei dem Hrn . Bischof
Protest zu erheben .

Euer Hochwohlgeborea wollen hiernach dm Hrn . Maire zu Z . auf
seine Anfrage bescheiden, daß ich die Legitimation des von dem Hm .
Bischof ernannten Pfarrer « bi« auf Weiteres nicht anerkenne , mich
also auch nicht in der Lage befinde , die verlangte Einräumung und
Instandsetzung de« Pfarrhauses an, » ordne ». Auf der andern Seite
habe ich kein Interesse , der Gemeinde entgegenzutretm , fall « sie dem
von dem betrcstmden Geistlichen gestellten Antrag - nachzugebm geneigt
wäre . — Der Präfekt : Frhr . v . d. Heydt .

— Metz , 26 . Aug . Gestern beging die hiesige Garni¬
son in feierlichster Weise das Geburls - und Namensfest
Sr . Maj . des Königs Ludwig II . von Bayern .
Dem in der Kathedrale Morgens 7 Uhr abgehaltenen Hoch -
amte , welchem die katholischen Soldaten der bayrischen Be -
fatzungsbrigade beiwohnten , folgte um 9 Uhr in der präch¬
tig zur Kirche umgewandelten sslio äs msuoouvro der eools
ä '

applivstioii der protestantische Gottesdienst . Letzterem
wohnte außer den hiezu kommandirten Militärabtheilungen
die gefammte Generalität , der Präfekt mit den Beamten
seines Ressorts und eine große Menge Andächtiger aus der
Zahl der hiev bereits wohnhaften brutschen Familien an .
Nach beendigter kirchlicher Feier fand auf dem Königsplatze
große Revue der bayrischen Truppen durch den k. Divi¬
sionskommandeur Generalleutnant v . Sandrat nebst zahl¬
reicher glänzender Suite statt .

Der Mittag vereinigte die sämmtlichen Generale und
Offiziere der Garnison zu einem gemeinsamen Diner , bei
welchem , wie gelegentlich der Revue , Seitens Sr . Excellenz
des Hrn . Divisionskommandeurs auf das Wohl Sr . Maj .
des Königs Ludwig ein begeistert aufgenommeneS Hoch
ausgebracht wurde . Der Parade , die von herrlichem Wet¬
ter begünstigt war , schenkte auch ein großer Theil der hiesi¬
gen Bevölkerung seine Aufmerksamkeit , und man konnte
unter den Zuschauern selbst einige auf Besuch hier an¬
wesende französische Mililärs in Uniform entdecken . Möge
das „ Oomins sulvum kso reZem iwstruin I .uäovioum "

, das
heute zum ersten Male durch die mächtigen Räumlichkeiten
der Kathedrale ertönte , auf des jungen Königs Haupt
Glück und Segen in reichstem Maße auf lange Jahre
hinaus herabgesteht haben !

ü München , 26 . Aug . In 17 Waggons sind vor¬
gestern als erste Abschlagszahlung der auf Bayern treffen¬
den Kriegskontribution 9 Millionen Gulden baar
hier angekommen und an die k. Staatsschuldentilgungs¬
kaffe abgeliefert worden .

** München , 26 . Aug . Sämmtliche Handels - und Ge¬
werbekammern Bayerns , mehrere davon einstimmig ,
haben ihren Beitritt zu der von der oberbayrischen Handels¬
kammer heute Morgen eingereichten Protestvorstellung gegen
die Auflösung des Handelsministeriums gegeben .

Kassel , 26 . Aug . ( Frkf . J .) Der seitherige Oberpräsident
v . Möller ist von hier nach Straßburg versetzt worden ,
um daselbst in gleicher Stellung einzutreten . Derselbe ist
bereilS nach Berlin gereist , um sich zu melken . Der Ab¬
gang dieses Mannes wird in allen Schichten der Bevölke¬
rung hiesiger Stadt mit Bedauern besprochen .

** Dresden , 26 . Aug . Der Kaiser und die Kaise¬
rin von Brasilien sind heute Morgen hier eingetroffen
und wurden am Bahnhöfe dom König , vom Kronprinzen ,
sowie vom Prinzen Georg nebst Gemahlin empfangen . Vor
dem Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie aufgestellt . Die
Kaiserl . Majestäten sind im Hotel Bellevue abgestiegen und
werden drei Tage hier verweilen .

** Berlin , 26 . Aug . Mehrere Abendblätter enthalten
übereinstimmend einen Artikel , worin hervorgehoben wird ,
daß die jetzige zweifelhafte Haltung der Majorität der
französischen Nationalversammlung die Even¬
tualität der Erschütterung der Stellung ThierS ' in den
Vordergrund rücke und unser Vertrauen schwächen müsse .
Die Parteien , welche jetzt an der Stellung ThierS ' rüttel¬
ten ( so wird weiter ausgeführt ) , vermehrten die Unsicher¬
heit der Zukunft Frankreichs . — Der „Staatsanzeiger "
melder , die Ernennung des bisherigen Regierungspräsiden¬
ten v . Kühlwetter in Düsseldorf zum Oberpräsidente »
der Provinz Westphalen mit dem Charakter eines Wirkt .
Geheimeralhs und dem Prädikat „ Excellenz " .

** Kiel , 26 . Aug . Die Korvette „ Medusa "
, Kom -



Mandant Korvettenkapitän Struben , ist nach fast dreijähri¬
gem Aufenthalte in den ostindischen Gewässern Herne wieder
hier eingetroffen . Dieselbe hatte am 21 . Oklbr . 1868 den
hiesigen Hafen verlassen .

Oesterreichifche Monarchie .
** Wien . 26 . Aug . Der „Oesterr . Korreip .

" zufolge
bat der deutsche Gesandte , General v. Schweinitz , heule
Gastein verlassen und sich nach Salzburg begeben.

* Wien , 26 . Aug . Ein anscheinend wohlunterrichtetes
hiesiges Blatt schreibt :

In G « stein kam er zu keinen büadi c» Verträgen , sondern weit
mehr al« alle geschriebenen Dokumente gilt die aus den Besprechungen
der beiden Staatsmänner hervortreiende Erkenntnis; , daß «us bcm
ganzen Gebiete der europäischen Politik auch nicht eine Frage be¬
siehe, worin die Interessen und die Auffassung der beiden Staaten
nicht vollkommen zusammcnträsen. Ader nicht bioS zwischen Oester¬
reich - Ungarn und Deutschland besteht eine solch: Uebercinstimmung,
sondern auch da« — Königreich Italien tritt vollständig in diese
Gemeinsamkeit der Allste! ten und Jmeressen , so daß iür die belrcs -
scnde Politik nicht biss das sogenannte 70- Mrllionen -Reich , sondern
ei» Kampier von 90 Mill oncn Seelen einstebt, womit sowohl die
Durchsührung dieser Ansichten und der Schutz dieser Interesse» ge
geben , al» auch der europäische Friede gesichert ist. Von einer E -n -
mischung Deutschland« in die inneren Angelegcnheiien Oesterreich -Un¬
garn « kann um so weniger die Rede sein , al« diese Angelegenheiten
auch nicht mir einem Worte in den Besprechungen der Monarchen
und ihrer Minister berührt wurden. Aller ding« versteht e« sich von
selbst , daß D utschland ein in sich gekräsiigte« Oesterreich wünscht , da
e« in seinem eigenst ?,; Interesse liegen muß , daß der Staat , der in
allen Fragen sein natürlicher Alliirter ist, auch eine große Kr >ft be¬
sitze, um die betreffenden Aogelegcuhetrcn kräftig vertreten za können.
Der zersetzende Föderalismus in Oesterreich kann darum so wenig
von der Regierung Deutschlands gewünscht werden, al« die Lstcr
reichisch -ungalische R gierung darin ihr Hei! zu « blicken vcrmag.
Was die kons . sfionelle Frage betrifft, jo hat doch die österreichisch un¬
garische Regierung mir der Aushebung des Konkordat« längst irr
der Emanzipation ron Rom die Jniliative ergriffen ; die Regierung
Deutschland« folgt j tzr in ih rm Kampfe gegen die Konsequenzen de«
Unfehlbarkeit« - Dogma'Lz dieser Richtung ; es läßt sich also »nwöglich
sagen, Kaiser Wilhelm habe sitzt bestrmmknd aus Oesterreich « Kaisrr
gewirkt ; daß aber Oesterreich seiner Initiative treu geblieben , beweist
schon der Umstand, daß Italien als Vcrbüirdeter oder vielmehr über¬
einstimmend mit Dearschland und Oesterreich erschein :.

Nock verdien he ', vorgestoben zu werben , daß seit Ga -
stein die Stellung des Grafen Benst , die neuerdings ziem¬
lich schwankend geworden war , wieder wesentlich befestigt
zu sein scheint.

Serbien .
^ Belgrad , 26 . Äug . Die Skuptschina wird wahr¬

scheinlich zu Anfang September eröffnet werden . — Zum
Vertreter Rumäniens am hiesigen Hofe wurde anstatt Can -
tacuzeno , welcher von diesem Posten abberuseg ist , Varca -
reScv ernannt .

Italien .
* Rom . Am 17 . August — schreibt der Korrespondent

der „Pall Mall Gazelle " in Rom — bemächkigte sich die
italienische Negierung folgender vier Nonnenklöster :
Santa Maria Maddalena , bestimmt statt des Pallastes der
Consulta für die kgl . Zivilliste , « an Dominico e Sisto
für die RechnungSkammer , Santa Crece in Jerusalemme
und Sank Antonio Abbate , für Kaserneft bestimmt. Die
Behauptung verschiedener Blätter , daß Hr . v . Villestrenr ,
der franz . Geschäftsträger , Visconle - Benosra , um Auskunft
über das Gesetz zur Unterdrückung der kirchlichen Genos¬
senschaften in Rom und zur Konfiskation der geistlichen
Güter angegangen sei, ist übertrieben . Der Geschäftsträger
intervcnirt nur zu Gunsten der franz . Stiftungen , welche
eben so wie diejenigen anderer Staaten zum Gegenstände
besonderer Stipulationen mit den betreffenden Mächten ge¬
macht werden sollen. — Es herrscht große Unzufriedenheit
in Nom über die Art und Weise , wie trotz der Ucbertra -
gung der Regierung die Geschäfte geführt werden . Die
Minister und Abtheilungschefs sind alle in Rom , allein eS
sind einstweilen noch keine Schritt : gethan worden , ihnen
ihre Unterbeamten beizugebeu , die nock alle in Florenz
Hausen. Die Minister find fortwährend auf der Reise da¬
hin und wieder nach Rom , so daß man sie nie zu finden
weiß , und eines unserer Witzblätter erklärt , sie wohnten im
Eisenbahncoupe . Ein Ausländer , der eine bedeutende Kon¬
zession erlangt hat , verlor einen ganzen Monat in unauf¬
hörlichem Hin - und Herreisen zwischen Nom und Florenz .
Schließlich mußte er seines Unternehmens wegen nach
Oberitalien reisen und verließ Rom , ohne die Kontrakt¬
urkunde erhalten zu haben . Der Brief des Papstes an
den Marquis Cavaletti wird selbst von den Liberalen als
ein würdiges Schreiben angesehen. Was die Verwendung
von Geldern zum Loskauf von der Konskription anbetrifft ,
so bezieht sich dieselbe nur auf die bevorstehende Ziehung
der Kategorie von 18,79, so daß die Hauptsummc nur un¬
beträchtlich verringert und zur Verfügung des Papstes
bleiben wird . Das Gerücht verbreitet sich wieder, daß Msgr .
Dupanloup stündlich in Rom zu erwarten sei.

Pf Rom , 24 . Aug . Die Regierungen von Amerika und
England haben dm italienischen Gesandten in Washington ,
Graf Corti , als dritten Schiedsrichter in den streitigen
Angelegenheiten mit Ausnahme der Alabama -Frage gewählt .

-f -f Rom , 25 . Aug . Gestern Abend fand eine Ansamm¬
lung mehrerer Personen auf dem Minerva -Platze statt .
Die Menge zerstreute sich zwar nach geschehener Aufforde¬
rung , erschien jedoch von Neuem vor dem Polizeigebäude ,
um die Freilassung eines bei der Zusammenrottung ver¬
hafteten Individuums zu fordern . Die SicherheitSwache-
leistete in-, Verein mit einer Abtbeilung Linientruppen der
ar .dringenden Menge Widerstand , wobei zwei Personen ver¬
wundet und eine getödtel wurden . Di : Demonstration ist
ohne jede Bedeutung .

Frankreich.
Paris , 25 . Auz . ( Köln . Zlg .) Bei Gelegenheit der in.

Versailles - durch den Grafen Arnim neu wieder aufzuneh -
mendcn Verhandlungen über die Detaiifragen des Frankfurter
Friedens dürfte ohne Zweifel auch die an dies r Stelle be¬
reits erwähnte Angelegenheit der Pension « Zahlungen
an im Elsaß wohnhaft bleibende ehemalige französische
Staatsbeamte , Soldaten u . f. w . geregelt werden . Be¬
kanntlich wollte Jules Favre nichts davon hören , daß diese
wohlverdienten Pensionen nun auch außer Landes gezahlt
und verzehrt werden könnten . In gleicher Weise dürfte
auch die Stellung der Sparkassen des Elsaß einer end-
giltigeu Regelung entgegengeben , deren Verbältniß zur
staatlichen Hauptsparkasse in Paris eine Ablösung und
pekuniäre Ausgleichung erfordert , zu welcher bisher wenig
Neigung vorhanden gewesen zu sein scheint , die sich aber
schwerlich noch länger hinausschieben lassen wird . Da
Frankreich es definitiv abgelehnt , auf d .c deutschen Vor¬
schläge behufs internationaler Portoermäßigung näher
einzugehen , so wir » cs auch wohl sein Bewenden haben bei
dem deutscher SeitS verfügten Portoaufschlage , welcher als
Transitporto alle die aus Frankreich kommenden , nach der
Schweiz bestimmten Briefschaften trifft , welche nicht über
Pontarlier , sondern über Mülhausen abgelaffen werden.
Hwdurch wird namentlich die Verbindung von Paris mit
Basel betroffen, da die Briese , welche aus dem Wege über
Lyon und Pontarlier nach Basel gelangen , um sieben Stun¬
den dort später eintreffen als die direkt über Mülhausen
nach jener schweizerischen Stadt abgcle.ssenen Poststücke.
Freilich trifft diese Härte auch die Schweiz mit , aber die
Eidgenossenschaft wird sich an denjenigen Theil halten müs¬
sen , welcher der Erleichterung des internationalen Brirf -
verkehrS sich so abgeneigt bewiesen und in Folge dessen
Repressalien , wenn nicht nothwendig gemacht , so doch her-
vorgkrufen hat .

alX Paris , 26 . Aug . Hr . Thiers , der am Donner¬
stag , als er den Sitzungssaal verließ , in einem Neben¬
raum schon seine Entlassung zu Papier gebracht hatte und
sich nur durch die Bemühungen der HH . Lambrecht und
Dufaure allmälig beschwichtigen ließ , verhehlte gestern im
vertraulichen Kreise nicht sein Bedauern , in einer Auf¬
wallung zu weit gegangen zu sein und eine Empfindlich¬
keit an den Tag gelegt zu haben , zu der ihn das Verhal¬
ten der Kammer im Allgemeinen nicht berechligte.

Der Minister deS Innern hat ein Rundschreiben
an die Präfekten gerichtet , worin er sich gegen die mehr¬
fach angeregte Festfrier des 4 . Sept . , des Jahrestags
der Wiedererrichtung der Republik , ausspricht , da dieselbe
zugleich an die traurigsten Niederlagen Frankreichs erin¬
nern würde .

„Wenden Sie sich also — schreibt der Minister — an
den Patriotismus aller guten Bürger und stellen Sie
ihnen vor , daß Frankreich kaum von dem doppelten Kriege
nach außen und nach innen befreit , daß ein Theil seines
Gebieis noch von Truppen besetzt ist, die nicht die seinigcn
sind , und daß Kundgebungen der gedachten Art für jetzt
jedes Anstandogcfühl verletzen würden . Ohne Zweifel wird
Ihre Stimme üb .rall gehört werden ; sollte man aber an
einigen Orlen gegen Ihre Rathschlägc darauf beharren ,
das erwähnte Vorhaben auszuführen , so fordere ich Sie
ans , hiergegen die Mittel in Bewegung zu setzen , welche
Ihnen das Gesetz zur Verfügung stellt . Empfangen Sic
u . s . w . — Lambrecht .

"
Das „Jourir . des Deb .

" räch heute den Elsässern
von der Auswanderung ab , die nur die Folge Härte , daß
die Deutschen einwandcrlcn und das Land germanisirten .
Es sei besser , sie blieben und bewahrten im Stillen das
Feuer ihres französischen Patriotismus .

Wie wir erfahren , hat der Minister des Innern , Hr .
Lambrecht , die „ laxus 6e Is üölivranov " aufgelöst und
als eine ungesetzliche Gesellschaft verboten . Eine Versamm¬
lung , welche diese Liga noch gestern Abend 8 Uhr in den
Folies - Bcrgere abhalten wollte , wurde polizeilich untersagt ;
cs hatten sich übrigens dazu nur wenige Individuen ein¬
gefunden und die Behörde brauchte nicht einmal die Zu¬
gänge des Saales besetzen zu lassen.

x Versailles , 25 . Aug . Sitzung der National¬
versammlung vom 24 . Aug .

Ans der Tagesordnung steht der Antrag de « Hin . Vendier u .
Gen . aus sofortige Auflösung der Nalioualgarden . ( Be¬
richterstatter General C h a n z y .) 2US Gegner des Vorschlags und
Mitglied der Minorität der Kommijfio» erhält zuerst General
Pclissier da« Wort . Ist c« wohl raihsam und politisch — sag !
er — in einem Augenblick, wo wir erst mit der Reorganisation
unserer Armee beginnen, schon di- sofortige Auslösung jener National -

gard :n zu verhängen, welche im Laufe des letzten Kriege « » ui» wäh¬
rend der Revolution an der vertheidigung des Landesgebiet« mitge-
wirkt haben ? Ist e» rathsam , Angesicht « der Verwicklungen , die in

Europa e » treten könnten , ein Werkzeug , w lches wir in Händen
haben , zu zerbrechen , ehe wir noch ein andere« haben ? Ist es ralh -
sam , uniere Städte dem ersten besten Abenteurer preiSzugcben? Man
sagl , die Commune hätte da« Gefährliche dieser Institution erwiesen .
Aber di - Nationalgard - bleibt darum nicht weniger da « Volk selbst
in Waffen , da « Volk , welche« man «un einmal nicht zum Soldaten
machen kann, ohne ihm Waffen in dir Hand zu geben . Auch darf
man nicht vergessen , daß der Bürgerkrieg nur durch den vorangegan»

gencn Krieg nach außen möglich war. Eine Entwaffnung würde fer¬
ner in diesem Augenblick eine n : >:e Krisi« und sogar neue Kämpfe
herbrisühren ; kurz , man würde von der Nationalversammlung , wenn
sie diesen Vorschlag annähme , sagen . daß sie ihren Vorurlbeilen und
ihrer Ungeduld da « Interesse de « Lande« geopfert habe . ( Beifall link« ,
Widerspruch recht «.)

Der Vicomte de Meaur führt im Gegenthcil au« , daß das Jn -
stitur der National,,arde mit der freien Wirksamkeit des allgemeinen
Llimmrech :« unvereinbar sei. Jeder Bürger habe ein Reckt auf den
Stimmzettel , aber nicht auf da« Gewehr , und da die Frage nun ein.
mal so gestellt ist, daß man entweder Jedermann oder Niemanden be¬
waffnen müsse , jo erklärt sich Redner für sie letzt« : Lösung . Man

warne vor der Gefahr ine« neuen Bürgerkrieg « : ab >r dies, « Argu¬
ment kehrt sich gerade gegen di- jenigm , welche die Nationalgcrbe auf -

, recht erhalten wollen ; denn heißt e« etwa ein Element der Zwietracht
bcseiligrn, wenn man e« für permanmt erklärt ? (Sehr gut ! rechts.)
Man sagt un« auch , wir sollten die Neubildung brr Armee abwarten ;
aber nach den Erfahrungen der lehren Ereignisse ist es doch offenbar,
daß die Rationalgarde dem Feind gegenüber ganz ohne Werth ist.
Tempor -siren mußten wir mit diesem Institut so lange , al« wir den
Preuß -n gegenüber standen ; weitere« Zögern würde aber eine schwere
Verantwortlichkeit über un« bringen. Ich will keine Anklage gegen
dir Regierung voidringen , aber Thatsache ist e« nun ei mal , daß sie di«
Nat vnalzaide in Lyon, Toulouse und anderwärts , wo sie sich unter
der rochen Fahne verbarg, noch nichr aulgelösr hat . Ich nlill die Re¬
gierung nick : verklagen (Hr. Th iers : Klagen Sie sie nur lieber an ,
da « wird wenigstens offener sein !) , ich will sie nicht anklagen , weil
wir ihr für die Bewältigung de« Aufstande« von Pari » und die
Wiedkrherstillung der Armee zu ewigem Danke veipflichlel sind (Hr .
Thier « : E« sicht nicht danach au« !) ; aber wir können ua « nicht
verhehlen, daß e« sich hier um eine große Prinzipienfrage handelt , daß
es der Regierung zur Durchführung unsere« Vorschlag « nicht an der
materielln und mit dem Beistände der Nationalversammlung auch
nicht an rer moralischen Kraft fehl . . ( Lebhafter Beifall recht « u8d
im Cenlrum . )

Hr . Thier « : Ich werde mir nur einige kurze Bemerkungen er¬
lauben . Der gkihiic Vorredner glaubt , im Namen der ganz.« Ver¬
sammlung zu sprechen ; sie Versammlung wird zusehen , welchem Vor¬
schläge sie ihre Zustimmung geben soll . ES liegt hier eine prinzipielle
und eine praklische Frage vor. In elfterer Hinsicht sage ich : Ja wohl,
die gegenwärtige Organisation oer Naticnalgarden ist eine schlechte ;
deßhalb glaube ich aber roch nicht , daß die französische Rervlution
fchlging , al« sie diese» Jnst -lul in« L. ben ries : man hat e« nur i«
beklageiiswerthec Weise m ßbraucht. Richtig ist. Laß die Waffen nicht
immer in tun Händen von V -rtheidigera der Ordnung fiud, und daß
man an gewiss n Orte » dics . m Uebelstande abhelfen muß . So wert
sind wir alto vollkommen einig . Um inücß billig zu siin , muß mau
erkennen, osß e« auch vortrcfs.-chc Nationatgarden gibt , die un« be¬
waffneten Beistand leisten wir de », wenn die reguläre Armee nicht ge¬
nügte , u-a» inoeß, Gott sei Dank, nicht mehr zu befürchten ist. Nicht
alle Naiionalgarde » sind schuldig oder gefähilick.

Hr . Duffaufs » y : Da » har auch Niemand behauptet .
Hr . Thier « ( in gebieterischem Tone ) : Man wolle mich nicht un -

terbrech ' n ! W . im Sie einen Mann nicht respektier » , den Sie mit
Ihrem Vertrauen beehrt haoen, s» würden Sie sich selbst nicht respck-
tiren ! ( Sehr gut ! buk« ; Murre » rechr« .) Ein richtige « Prinzip von
1789 bleibt >S trotz allcdem, daß dre Sradl die Sludr bewachen soll ;
die Armee kann für sie Bewachung aller Städte nicht auSreichen . Für
Paris mußte freilich unter den obwaltenden Umstanden eine Aus¬
nahme gemacht werden. Wir haben rin Korps von 13,000 Ruhe»
wächlern und republikanischen Garden geschaffen , welche cucchau« zu¬
verlässig sind und denen wir die Sorge für die Ordnung in der Haupl -
stadl vollkommen anvertrauru können. Aber die Reorganisation un¬
serer Armee ist noch nicht so « eil vorgesch . illen , daß man auch in
de« andern Slädrcu aus diefc We se vergehen kann , und die andern
Städte haben auch nicht die Milicl , sich selbst ähnliche Garden zu be¬
zahlen . Diese praktischen Rücksichlcir mutz man kennen , ehr man ab¬
solute Grundsäge aufsUIll. (Sehr gut !) Umer diesen Umständen muß
die exekutive Gcwali sich die Entscheidung über dir Nalioualgarden ,
welche « utzulösen sein möchlr » , Vorbehalten. Inzwischen machen e«
sich Leuw , theil« au« bösem Willen . ih -il» au« eigener Angst , zur
Ausgabe, da« Land za alarmireu und in seiner friedlichen Thätigkeit
zu hemmen. Nun denn, ich erkläre in dem Bewußtsein meiner gan¬
zen Verantwortlichkeit : die materielle Ordnung ist nicht >» Gefahr ;
ich stehe mir meinem Kops und meiner Ehre für dieselbe ein . (Bei¬
fall lmk« . Unruhe reck:« . ) Sie solleu (zur Rechten gewendet ) an diesen
meinen Worte» nicht zweiscln und mich nicht unterbrechen : ich wieder¬
hole auf meine Ehre , vor Frankreich und der Geschichte, daß die ma¬
terielle Ordnung nichr ,n Gefahr ist. Sie haben zwischen Pari « und
Versailles eine Armee vou 120,0b>0 Mann , welche die Thor « der
Haupißadt bezwungen ha ! , und Sie jollren nicht ruhig hin ? Dies«
Armee sollte Ihnen nicht genüge» gegen einen Feind , der, ich weiß e«
wohl, nichr bekehrt , aber medergeworfcn und vollkommen entmulhigl
in ? In und vor Lyon haben wir eine Armee von 30,OM Mann zu¬
verlässiger Truppen ; an der Loire sind neue Streirkräfte in der Bil¬
dung begriff - » .

Gegin maicrielle Ruhestörungen sind wir also vollkommen sicherge-
stelll ; die m o r a l i s ch c Unruhe aber , die sceilich noch sortbauert ,
hat ihren einzigen Grund iu unsern Spülungen und Leidenschaften.
Von früh bi» spät in dre Nacht habe ich keine ander « Sorge als die,
die Parteien zu verhindern, daß sie sich nicht auseinander stürzen. Ich
selbst gehöre keiner dieser Parteien an . Allerdings habe ich persön¬
liche Ueberzeugungei,; seit ich aber an der Spitze der Regierung stehe,
bin ich beflissen , mich über jeden Paitcistandpunkt zu erheben und
Mäßigung und Billigkeit gegen alle Meinungen walten zu lassen .
Unversöhnlich bin ich nur gegen die Ruhestörung ; aber ich kann mir
Tag und Stunde , da ich gegen dieselbe « »schreiten soll, nicht vorschrei -
den lassen . Jede Ueberstürznng würde die Geister nur neuerdings
ausregen und unsern Kredit , «us den wir täglich angewiesen sind , in
schwere Gefahr bringen. Man sagt auch , daß meine Ansichten in vie¬
le» Punkten von jenen der Nationalversammlung abweichcn . Da « ist
wahr . Wäre »ch ein schwacher Mann , so würde ich Ihre Neigungen
schmeicheln ; ich halte es aber für meine Pflicht , c« Ihnen zu sage«,
wenn ich glaube , daß Sie im Jrrthum find. Wollen Sie es nicht
hören , so sagen Sie es nur und Sie werde » sich meiner bald ent¬
ledigt haben. (Wachsend - Unterbrechungen und Proteste. ) Nach der
groben Anzahl von Summen , die sich hier gegen mich erheben , mutz
iü> glauben, daß da« Vertrauen , dessen ich bedarf, stark erschüttert ist.
(Stimmen : durchaus nichl! durchaus nicht !) Wenn ich miin Leben
im Dienste des Landes verzehre , jo sollte ich auch das Recht auf einige
Aufmerksamkeit und — ich wage es zu sagen — auf viel Achtung
haben. Ja wohl, das Vertrauen in mich ist erschüttert und wenn ich
dieses Verhalten des Hauses gegen mich sehe . so habe ich kein Wort
mehr hinzuzujügen.

Mit diesen Worten verläßt Hr . Thiers unter stürmischem Beifall
der Linken die Tribüne und zur allgemeinrn Ucberraichung auch de»
Saal . Die Aufregung ist ungeheuer ; General Du erst sucht ver¬
gebens zu Wo« zu kommen ; die Sitzung wird auf eine Viertelstunde
unterbrochen. Dann tritt General Ducror mit folgendem Vcrmitt -
lungsvorschlag hervor : „ Die Nationalgarüen sollen in allen Gemein-

s den von Frankreich in dem Maße ausgelöst werden, als die Umstände
' und Fortschritte der Reorganisa .ion der Armee gestatten. Diel« Ope-



ralioncs sollen von der Regierung unter ihrer Verantwortlichkeit und
in der kürzest möglichen F : ist autgesührt werden/ General Billot

schließt stch im Namen der MinoritLl der Kommission dieser Formel
an und General Chanzy sucht auSzusühren , daß sich dieselbe auch
von dem Standpunkt ^ er Majorität der Kommission nicht zu weil

entferne, da es ja selbstverständlich sei , daß die Art der Ausführung
der Maßregel in das Ermessen der vollziehenden Gewalt gestellt blei¬
ben müsse . Graf Kergorlay erhält dagegen den starren Stand¬
punkt der äußersten Rechte ausrecht. (Inzwischen ist auch Hr . Thier «
in den Saat zurückgekebrt .) Justi,minister Dufaure erklärt , daß
der Minrsierrath am Morgen selbst beschlossen hätte , sich mit der Lö¬
sung, wü'.che sitzt General Ducrvt verschlage, einverstanden zn erkrären.
( Von mch cren SeitM : Da « hätten Sic gleich sagen sollen ! ) Schließ¬
lich wird folgender Teru

. Die Nationalgaroen werden aufgelöst . Ihre Entwaffnung soll
unter der Verantwortlichkeit der Negierung in kürzester Frist statlfin-
den . Die Nationalgarokn werden in allen Gerneinaerr von Frankreich
in dem Maße ausgtlösr , als die Fortschritte der Reorganisation der
Armee auf Grundlage des Gesetzes von 1868 (diese
Worte werden auf Veranlassung der Rechten hinzugefügt) es gestalten" ,
mit 488 Kegen 149 Stimmen angenommen . (Dagegen die äußerste
Rechte ; dafür u . A. Louis Blanc u. Gen. , während Gambetta , Quinet ,
Briffon , Dres , Ordinaire und andere Mitglieder der Linken sich der
Adstrmmrng er lhallen . )

OH BerstirlleS , 26 . Aug . Die Na tioitalversamm -
lunsi beendigte in ihrer gestrigen Sitzung die Verhandlung
über das Gesetz der Auflösung der Narionalgarden , das sie
schließlich mit 503 gegen 173 (-stimmen annahm . Darauf
ging sie zur Diskussion des Steuergesetzes über . Während
der Debatten theille der Finanzmimsler mlt , daß die dritte
halbe Milliarde vv - den Kammerferien abbezzhlt werden
würde .

Spanien .
** Madrid , 26 . Ang . Einem Telegramm aus Vitto -

rla zufolge wird daselbst ein karlistisches Prvnuncia -
mentv befürchtet . Die Bürgergarde wurde daher ausge-
boten , um die Ordnung ausrechtzuerhalten , auch hat die
Regierung Truppen hingesaudt .

Großbritannien .

kunfl. wrlchr Europa zu fürchte » habe , geäußert. . Ja ich verstehe .
Allein der Erbe eine» Throne » ist nicht mehr derselbe Mann , wenn er
wirklich den Thron besteigt, und die Großfürsten sind Echo» ohne «inen
ursprünglichen Scholl /

Badische Cdronik

Karlsruhe , 29 . Aug. Der Kommandeur d s 1 . badischen
Leib- Grenadier -RegimerrtS Nr . 109, Oberst Frhr . » . Wechmar , hat
heute eine 14tägige Urlaubsreise nach der Schwerz angetreten .

/SHrioelberg , 23 . Aug. Die muthmaßlichen Thärer de» in
der Nacht vom 2 ). auf den 24 Aug . an dem aus der hiesigen Reckar -
brücke stehenden Monumente Karl Theodor'« und dem Ehrist ' schm
Garten verübten Frevel find nunmehr in der Person eine » au «
Westfalen gebürtigen Srndircuden und zweier Mitglieder des hiesigen
VandalenkorpS ermittelt worden. Erßerec hrfiirdet sich in Haft , l .tztere
sollen sich dreier Maßregel durch die Fluch: entzogen haben . Ein im
Christ' schen Garten zurückgebliebener Stock , auf dem sich der Name
de« Besitzer « befand, hat, wie «S heißt, zu ihrer Entdeckung geführt .

* Mannheim , 27 . Auz. Gestern traf General v. Werder
hier ein , und nahm sein Absteigequartier im »Pfälzer Hof / Der
berühmte F . ldherr wurde vom Volke über« l mir warmen Ovarionen
begrüßt. Gestern Abend brachte ihm die Feuerwehr unter Andrang
einer großen Menschenmenge ein Fackclständchen . Auf das ihm auS-
gebrachle Hoch crwiederte der General mir einem solchen auf den
Grcßhnzog und da« badische Volk .

* In Badenweiler hält gegenwärtig Hr . vr . Nshl einen
Eyklus von Vorträgen über Demschlanb» Zukunft in Leben und
Kunst .

O Tbieng eil im Kltttgau , 29. Aug. Der Thiengener Vieh -
markt ist bekanntlich einer der größten de « Oberrheins . In der
letzten Zerr war die Nachfrage nach Vieh eine außerordentlich große
und halte sich eine große Anzahl Elsässer Viehhändler eingefunden.
ES wurden jüngst fabelhafte Preise erzielt . So stand der Preis für
1 Pfund Rindfleisch lebende « Gewicht auf 14 bis 19 kr. , —

so daß da « Pfund Fleisch beim Mehner auf 24 bis 23 kr. zu sichen
kommen wird. ES sind die« Preise , wie solche in hiesiger Gegend
noch gar nie vorgekomme » sind .

Vermischte Nachrichten.
** London , 26 . Aug . Der „Daily Telegraph "

, der für
die Zusammenkunft in Gaste : n einen Spczialkorrespon -
dcuteu dorthin geschickt hat , verdankt diesem Gewährs -
MLNuc den Bericht über eine Unterredung mit dem
Fürsten Bismarck . Ohne auf die großartige Einleitung
über die erste Bekanntschaft des Korrespondenten mit dem
Reichskanzler näher einzngehen , sei hier nur der Inhalt deS
Gespräches , „ so weil ein Gentleman von einer solchen Un¬
terhaltung berichten darf "

, , mitgctheilt :
Fürst ! Ich brauche Ihnen wohl nicht zu sagen , daß ganz Europa

sein « Augen auf Elstern gerichtet Hai und voll Neugier über DaS iS,
was die Leute dort mache,- . „Nun , die Leute baden cb-n hier und

— Am 2t . August ist in Darm gabt der grotzh . Major a. D .
v. Plönnies gestorben , eine anerkannte erste Autorität in der
Thcor e und Praxis der Vervollkommnung der Schußwaffe.

Berlin , 29. Aug. Seit heule Morgen um 6 Uhr sind die
Bauten beim neuen NeichStagS - Gcbäudein vrll .'M Gange .
Di - bi« heute dort beschäftigt gewesenen Maurer wurden abgelobnt
und entlassen . Es traten Zug um Zug 120 Solsate », welche Maurer
find, in die Arbeit ein , und diese werden nun den Bau so fertig stellen ,
daß der Reichstag im Oktober in dem Provisorium tage« kann.
Sämmtliche Regimenter haben Arbeiter gestellt . Sie bekommen 1 Thtr .
pro Tag bei unbeschränkter Arbeitszeit. I .« sec Nacht weiden sic vou
einer gleich großen Zahl Kameraden abgetöSt.

pflegen ihre Gesundheit/ Ll Aprtzs 7 „ Ja , et npres ! DaS ist siet» Ihre
Weise . Na ich will Janen sagen : Der König — im Munde d . s

Fürsten merke ich , beißt es immer noch der König — der König und
ich sind wirklich hierbei gekommen , um die Bäder zn gebrauchen . Wir
»raren indessen nur zu sehr erfreut , die ögerr . Beamten zu cmfangen,
und sie unserer besten Wünsche zu versichern. Gegen Oesterreich halten
wir weiter nicht « , selbst damals nicht , als «S dcn unklugen Krieg im

Jahre 18L6 begann. Wir schlug -» eS und ließen es dann mit einer

geringfügigen Buße ab . Alles ist vergeben und vergessen und wir
haben so viel geineinschrf/che Jäter,sssn , daß wir Freunde sein müssen.
So empfangen wir und so empfängt man uns hier . Mit dcn
Oesterrerchern wünschen wir stets auf freundschaftlichem Fuße
zu bleiben , mit den Franzose» dagegen waren wir nie Freunde ,
und können er überhaupt nie sein / Ich möchte wohl hören , Fürst ,
ob Sie wissen, wie gründlich Sie eie Franzost « geschlagen haben und
wie bitter dieselben Sic hassen und wie sie glauben , Ihnen hals die

Niederlage heimzrhlen zu können. „Weser das französische Volk, » och
die fravzös. Blätter lassen unr darüber im Zweifel . Wenn Sic aber
beweisen — wie sic es wohl möchten — , daß sie noch nicht genug
haben, so können wir da « Nörhize sofort nachholen. ES ist in der
Thal heute daoo» die Rede , ob wir nicht noch weitere Truppen uns
ihr Gebm uachsendcn . Sie ermorden gegenwärtig unsere Mannschaften
in einigen Provinzen , und wir können und wollen uns davor schützen. . .
Frm .krerch — fuhr der Fürst sort — fordert fortwährend AuLfiand
für seine Zahlungen und andere Zugeständnisse von uns ; wen » wir
aber irgend etwa« verlang , n , so lauter die Antwort immer : Keine

Instruktionen . Vor wenigen Tagen hätten wir gern in Betreff der

Grenzregulirung nachgcgeben , aber sie orrpsuschlen die Sache , und jetzt
ist es zu spät. " Aber die französischen Soldaten ? — fragte ich . »Ha -,
den sich gut geschlagen

' — amworlete Füllst BiSmarck. Und hier ist
e« der Erwähnung werth, daß die Preußen mc die Franzosen herab-

zusetzcn juchen , obschon die Franzosen erklären, die Preußen s inr nichts
werth und seien von ihnen moralisch besiegt worden. Wir sprachen
von der Belagerung von Pari « und ich sagte : Ich habe or : bemerkt,
Fürsi , . daß , fall« ich Gelegenheit hätte , ich Sie selbst frazen wollte,
warum Sie nicht im September 1870 Pari « nahmen . Damals wurde
die Schlacht bei Chatillen geschlagen und es folgte Flucht und Verwirrung .
Die Thore standen essen. „Wir batten cindrinzkil kenne», meinen Sic ? '

Ganz gewiß ! „Ah - " . Wer sprachen von Italien . Frankreich hätte,
dem Kanzler zufolge, in der Krim » -, im italienischen 'uns mcxikani-

schen Kriege Fehler gemacht. „ Die Einheit Italiens sich vollziehen zu
lassen , war ein ebenso groß r Jrrlhum , als die Einheit Deutschlands
vorzubcleilen/ Aber , Fürst , die Sache ist Ihnen sehr zu stallen ge¬
kommen , namentlich für die j tztge Zeit . Wenn Thier « die Sympa¬
thien der Italiener vcr .etzl ? „Nun dann rreibt er Italien eben in

unsere Anne ' . E« ist ja schon darinnen . „Hm ! ' Dann kam das

Gespräch aus Rußland . Fürst Bismarck vertrau : auf das Wort de «

jetzigen Kaisers. „ Ein Mann der guten Werk.-, die erst noch vollendet
werden müss .n — beso ldet s da « Eisenbahnnetz. Ein Mann der Frie¬
dens , ja er ist vor Allem ein Mann de » Frieden« . Dann ist Ruß¬
land auch zu gewaltig groß , so daß weitere Ausdehnung e .< schwächen
würde . Ader die Eisenbahnen sind die Hauptsache.

" Allo zuerst, Fürst , !
muß Rußland sich aus seinen Mittelpunkt zurückziehin oder Plänkler j
ausschwärmen lassen. Auf alle Fälle mutz cs etwas thun . Frank - i

reich würde jede beliebige Allianz um jeden Preis kaufen. ES gehört !
in du 90 "/» Kategorie , und ich höre , daß es bald dazu kommen ^

wird. J 'i Loudon haben russische Großfürsten sich stark über die Zn - '

— Berlin , 26 . Aug. Der Fürstentitel des Reichskanzler «
vererbt sich, wie erst jetzt d kanat geworden ist, nicht ans seine Kinder ,
auf welche nur der Grafentitel übergeht. Wie grs igr wird, hat Gras
Bismarck , als ihm vom Kaiser das Anerbieten gemacht wurde ,
ihn in de« Fürstenstano zu erheben , diese StandcSerhöhung ausdrück¬
lich nur für seine Person und seine Gemahlin gewünscht.

— Bern , 29. Ang. ( Schw. M .) Doktor Engen E s ch e r , Re¬
dakteur der „ N . Züricher Z 'g."

, har seine Entlassung al « Nalior . alrath
eingereicht .

s? achschtkifr .
1' Stuttgart , 28 . Aug . Gestern Abend fand d e Be¬

grüßung der Thellnehmcr am 9 . deutschen Juristen tag
statt . Anwesend waren 600 Mitglieder , v . Sternen -
sels - Stuttgart begrüßte die Versammlung im Namen des
Lokalkbmitee' s , der österreichischen Gäste besonders geden¬
kend . Sch Warze - Dresden dankte für die gastfreundliche
Aufnahme des Juristentages . Mehrere österreichische
Redner b. tonten die Zusammengehörigkeit mit Deutschland .

-st Stuttgart , 28 - Aug . Erste Plenarsitzung des
Juristentages . Gneist ( Berlin ) , durch Akklamation
zum Präsidenten gewählt , nimmt die Wahl an als Zeichen ,
daß der Süden dem Norden die Hand reiche. Justiz¬
minister Mittnacht bringt Grüße des Königs Karl
und sagt : Deutschland wird ein einheitliches Recht be¬
sitzen ; wo die Schranken noch zu eng sind, weroen Bun -
deörath und Reichstag sich in dem Bestreben der Kompe -
tenzerweiterung vereinigen . Mrtlnachl wird durch Ak¬
klamation zum Ehrenpräsidenten ernannt . Zum ersten
Vizepräsidenten wird Kronm aller ( Stuttgart ) , zum

! zweiten Voigt (Leipzig) , zum dritten Wahlberg ( Wien )
und zum

'
vierten Bähr ( Kassel) gewählt . Wahlbcrg

dankt und sagt, die freundliche Aufnahme der Oesterreicher
wirke auf diese verjüngend .

(1 Berlin , 27 . Auz . Die in Frankreich immer
! von Neuem hervortrcleuden Zerwürfnisse zwischen dcn Or¬

ganen der obersten Staatsgewalt machen hier einen sehr
ungünstigen Eindruck . Man überzeugt sich mehr und mehr ,
daß die Zustände des Nrchbarlandes im hohen Grade un¬
sicher unv schwankend sind . In Folge dessen wird cs in
steigendem Mäße als ein Gebet der Interessen Deutsch¬
lands betrachtet, Frankreich gegenüber nach jeder Richtung
auf der Hutd zu sein und mit Verlrauenserwcisungm
möglichst sparsam zu verfahren . Demgemäß steht nicht zu
erwarten , daß von deutscher Seite die materiellen Bürg¬
schaften, welche unS eine strenge Erfüllung des Friedens -
Vertrages wüksam gewährleisten, irgendwie vorzeitig sollten
aus der Hand gegeben werden . Deutschland kann nach den
schweren Opfern , die cs in einem freventlich ihm ausgc -
drnngenen Kriege bringen mußte , sich nicht bewogen fin¬
den , dem Entwickelungsgange der gouvernemeiitalen und
partamentarischen Parteikämpfe in Frankreich die Entschei¬
dung über den Ersatz seiner Aufwendungen anhnmznsiellen .
Es hat die Pflicht , jeder Politik einer zuvorkommenden
Rücksichtnahme zn entsagen , wo die Aussichten auf eine

Befestigung dauernder OrdnungSzustände und damit die
moralischen Vertragsgarantien sich von Tag zu Tag ver¬
mindern .

j - Bukarest , 26 . Aug . Der Fürst und die Fürstin
von Rumänien beabsichtigen ihren Aufenthalt im Klo¬
ster von Sinai vorläufig noch weiter auszudehnen . Der
Besuch der Fürstin von Wied wird fijr nächste Woche
daselbst erwartet .

Rom , 26 . Aug . Mehrere Abteilungen National¬
garde , die in Waffen ausgerückt waren , wurden vom
Volke mit dem Rufe : „Es lebe der König , es lebe die
Nation ! " begrüßt . In der Stadt herrscht vollständige
Ruhe .

f Florenz , 26 . Aug . „ Economista " veröffentlicht jetzt
den Text der Note , welche der französische Minister des
Auswärtigen , de Remusat , bezüglich der Zolltarif -
Reform an den italienischen Gesandten in Paris , Ritter
Nigra , gerichtet hat . In dieser Note heißt es , daß Frank¬
reich keinerlei Aendcrung des Handelsvertrages mit Italien
oder anderen Mächten außer unter beiderseitiger Zustim¬
mung beabsichtige.

Eine Ministerialverordnung verfügt , daß die von Süden
und Osten des baltischen Meeres einlaufendcn Schiffe
einer Quarantäne unterworfen werden.

-j- Pari - , 27 . Aug . Wie der „Agence Havas " aus
Versailles gemeldet wird , soll in einer gestrigen Ver¬
sammlung der republikanischen Linken dieselbe sich
nach längerer Diskussion dafür entschieden haben , daß die
Forderung bezüglich Auflösung der Nationalversammlung
nicht opportun sei.

frankfurter Kurszettel vom 28 . August .

StaatSpapiere .

Deutschland 5"/, Bnndesoblig .100-'/ ,
„ issch Schatzscheine 100'/,

Preußen 4'/, "/o Obligation . 99 -/ ,
Baden 9"/ , Obligationen 102

. 4-/? /» . 93-/ ,

.. 4»/« . 91 -/ .
„ 3'/, "/ «Oblig .v.1842 87 '/ ,

Bayern 9°/«, Obligationen 1,1 -ss
. 4' /, °/° „ 99 -/,
» 40/o „ 93- ',

Württemberg 9"/, Obligation . 102
4'/ -

°/o 98 -/ .
„ 4"/ > .. 92

Nassau 4 '/r "/» Obligationen 98 '/,
. 4A . 91 -/-

Sachsen 9°/» Obl . 103'/ .
S .-Gotha 9"/, „ —
Gr . Hessen 5-/o Obligation . 103Vr

. 4»/« „ 99-/ ,
Oesterreich 9"/g Silbcrreute

ZinS 4 '/? /o 97 -, ,

Oesterreich 4"/„ Papierreme
Zins 4 '/, »/-, 49 -/»

Lurem - 4°/o Obl . i. Fcs . L28 kr. 88' /«
bürg 4 -/odlv. i.Tylr . L105 kr .88 '/,

Rußland 5°/„ Oblig . v. 1870
ä 12. 89 ' /,

„ 9°/o dlo . v . 1871 84 ' /«
Belgien 4-/ ? /«, Obligation . 102
Schweden 4 >/r°/, dlo i. Thlr . 93 '/,
Schweiz 4'/, 0/0 Eid . Ovlig . 101 ' / ,

. 4' ///oBern .SNsobl . 99
Volle franz. Renke —
Leere . . —
3°/o Spanische 31 -/,
N.- Amerika 6"/« BondS l882r

von 1862 99 -/s
„ KV,, dto . 1889r

von 1869 96
. 9-/v dto. 1904r

EV. °- v . 1864 96

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 900 fl. ss'/„ 139-/ ,

. Bankverein fl Thlr . 100, 40«/„
Einz . 117

„ Vereins käste mit fl . 100 11 !
Darmstädter Bank 389
Oest. Natronaldank 736
Oesterr. Credit .-Akltcii 278
4V? /obayr . Ostb.ir200fl . 133'/ ,
4V,°/vpfälz.Marbhn .90ofl. 134
4«/„Lrrdwrgsh.-Berb .b00fl. 189' /,
4»,pPsLlz.Nordb.-Akt.900fl. 113
4"/oHcss .LudwigSbahn 196
3V? /lOberhess.Eisnb.390fl. 79-/ ,
9'V»östr.Frz .Staatsb .i.Fr . 368'/,
9«/o „ Siid .Lmb.- St .- E.-A. —
9"

0 . Nsrdwestb.-A.i.Kr. —
9«/„Elisab.- Eisnb.L200fl . 224
9°/aGaliz . Earl -LrrdwigSd . 243
S°/oRud .E -frib . 2 .Emi200fl . 156
9»/,Böhm .Westb .-A . 200K. —
9VoFrz.Jos .Eisnb.steuer -r . 199-/,
9^/»Alföld- Fium .Eisnb . V, 179

9 '/„Heff.LudwigSb .Pr .r.Thlr . 101
9"ch Böhm. Wcftb .-Pr . i. Stlb . 78
9"/a Elisad. B . -Pr . i . S . - - Em. 751̂
ö'V » dw. „ 2. S« . 78

„ dto . steuerfr . neue „ t-3 '/,
. (Neumarl :-Ried) 83 -/ ,

50/a Frz^Jos .- Prior . srcrrerfr. 82 '/»
9° ftKronvr .9tud.Pr . ». 67/68 79 ' /,
9" -ft Kronpr.RirdolfPr .v.1869 79 -/,
9°/ft östr.Nordwestb . -Vr . i. S . 82- ^
9"/ftUng.Ostb .-Pr . i . S . 72 ' /,
ö"/o Ungar . Nordostb-Prior . 71 -/ .
3Vi.Kaich.Oderberg.Pr . Acuerfr. 76-/ ,
3-ch Liir. Lüd .- Lemd.-Pr . r.Fcs . 49
Z' /o vfir .Staarsd . -Prior . „ 58 '/,
3 /̂gLivornes .Pr ., in«.«, v»v/r , 39 ' /,
9 -/» prenß . Bodenkredit-Ecnlrat «

Pfandbriefe 102 '/,
7°/ft Neu-Nork- Cily-BondS 96
6"/, Pacific Central 86
6"/ft South Missouri 73
Thüringer Lii . 6 90 '/„

AnledenSloose und Prämienanleihen -
Bayr . 4"/„ Prämien -Anl . 112' , ,
Badische 4"/., dlo . 111 -/,

„ - 39-fl.-Loose . . 70 '/,
Braunschw . 20-Thlr .-Looje iü >/,
Großh . Hessische 50- fl.-Lor>se 179

„ , 29-fl.- , 49-/,
Antzbsch -Gurizenhausen.Looje 11-/.

Oestr. 4°/ft250-fl.-Loose» .1894 76-/ ,
„ V/ftSM-fl. - „ v. 1860 86
, 100-fl.-Loose von 1864 137

Schwedische 10-Thlr .-Loosc 11-/ ,
Finnländer lÜ-Thlr .-Loose 8' / ,
Meiriiiiger fl . 7. 6'/,

Wechselkurse , Gold u«d Silber .
Amsterdam 100 fl., 3-/ , k. S . 99 6 .
Berlin 60 Thir ., 4»/». . 105
Bremen 50Thlr . G. 4"/!> . 99- ° k.
Cöln60THK . 4«/o . 105
Hamburg100M .- B.3 ' , ? /„ . 87 k .
London 10 Pf .St . 2-/,Vü . 117»/ ,
Paris 200 Fcs. 5"/o 92 '/, - >/„k .
Wien 100 sl. ösir.W . b-.V . 96-/.

Preuß .Friedrich «d' or fl. 9.98 ' /2-9S ' / ,
Pistolen . . . „ 9.38- chiO
HollSnd . 10-fl. -Sr . „ 9.95 —97
Ducatcn . . . . 9.33—39
20- FrancS-Stiicke . „ 9.18—19
Engl . Sovereigns „ 11.47 —49
Russische Imperial . „ 9.38 —4Ö
Dollar« in Gold „ 2 .29 —26

Diswnlo . . . . l .S . 3 >/// „
Stimm »» «! : matt.

Wiener Börse . 28. August . Kredit 287 , Lombarden 179 ,
Napoleonsd 'vr 9.63, Anglobankakiie-i 294 '/ ?. Geldnoth.

Verantwortlicher Redakteur
vr . I . Hecnr . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 29 . Aug . 3 . Quartal . 85 . AbonnementSvor -

stellmig . Sie ist wahnsinnig , Drama in 2 Akten , nach
MeleSville von L . Schneider . Zum ersten Mal : Friede ,
Lustspiel in 1 Akt, von G - z . Pullitz . Anfang V,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 30 . Aug . TannhLuser und der Sänger¬

krieg auf der Wartburg , große romantische Oper in 3
Akten , von R . Wagner . „Tannhäuscr " — Hr . Haller¬
mayer . „ Elisabeth " — Frl . Ed erhärt als Gäste . An¬
fang 8 Uhr .



B . 436 . Karlsruhe . Anstatt
besonderer Anzeige theilen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten hiedurch mit , daß unser Vater ,

U» r Karl Zittel .
Ptkaa o»d Itadtpfarrer i» Htidrldrrg ,' nach langer , schwerer Leidenszeit heute

früh bei uns sanft verschieden ist. Die Be¬
erdigung wird Mittwoch Vormittag in Hei¬
delberg stattfinden .

Karlsruhe , den 28 . August 1871 .
Für die Hinterbliebenen :

, Emil Zittel , Stadtpfarrer .
Eugen Zittel , Regierungsrath .

B .425 . Lahr . Freunden und Be¬
ikannten widmen wir die schmerzliche
Anzeige von dem heute erfolgten Hin¬
scheiden des Fabrikanten Frieder ich

Schott , und bitten um stille Theilnahme .
Lahr , den 27 . August 1871 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

B .426 . Wert heim . Verwandten
^und Freunden mache ich die schmerz¬
liche Mittheilung , daß meine liebe

« Frau , Lina Platz , geb . Fels ,
Samstag Abend nach längerem Leiden ver¬
schieden ist.

Wertheim , den 27 . August 1871 .
_ F Platz , Professor .

B .423 Hamburg .

Klaus Groch's Quickborn.
Um diekeS vortreffliche BuL auch in Süddeutsch »

land mehr und mehr zugäng ' ich zu machen , bade ich
mich mit Genehmigung de « Verfassers cntschlosfen , die
Ausgabe mit gegenüberstehenber hochdeutscher
Uebersetzung zu dem ermäßigten Preise von 22V »
Sgr . l früherer Preis 1 Thlr . 15 Sgr .) zu verkaufen .

Jede Buchhandlung ist im Stande , das Buch
zu diesem Preise zu liefern .

Hamburg , d. 1 . Septbr . 1871 .

RheinSoolBa -
- --- - hei Rheiufelden ,

Schweiz , 25 Minuten von Basel .

Eigenthümer : Heinrich von Struve .

Ziegenmilch und Molken .
Trauben - Kur.

Omnibus auf der Badischen Station
bei jedem Zuge .
'

Prospektus uud jede Auskunft bereitwilligst zur
Verfügung .

B .424 . 1 . Baden - Baden .

Stellegesuch.
Ein deutsches Frauenzimmer , welches Französisch

und etwa « Englisch spricht , sacht eine Stelle in einem
Laden , in einem Nähgeschäft oder als Kammerjungfer .
Eintritt sogleich.

Adresse : Kieserstraße Nr . 1 bei Madame Eiseubach ,
Laden Badem _

>

B .415 . K a r l S r u h e.
.

Haushälterinstelle -Gesuch.
Eine Witlwc in den 30r Zähren wünscht bei einem

Liieren Herrn oder Dame als Haushälterin eine Stelle
zu erhalten ; auch würtc dieselbe sich der Pflege eines
Kranken widmen .

Offerten wollen gefälligst abgegeben we' den Wald -
hornstraße Nr . 5 , 2 . Stock ,_

B .422 . 1 . Stutlgarl .
auf Nähmaschi .

„ en lohnende Akkord -
Arbeit .

( St .3009 .)_ E . Westhä user , S tuttgart .
B .420 . F r e i b u r g .

Apothekergehilfen-
Gesuch.

1 Apothek . rgebilfcn sucht aushilfsweise für den
Monat September

_ Schmieg , Apotheker .
B .435 . Karlsruhe .

Verwalter -Gesuch.'
Für die Apotheke eines freundlichen Land¬

städtchens in Baden wird zum alsbaldigen Eintritt
ein Verwalter gesucht . Näheres bei Gebrüder Jost ,
Droguisten in Karl sruhe ._

Lehrlings-Gesuchs
B .437 . In ein Spezerei - und Kurzwaarengeschäft

wird ein junger Mann mit tüchtigen Schulkcnntnisfen
in die Lehre aufzunehmen gesucht . Nach Ueberem -
kunft auch ohne Vergütung .

Offerten unter Oliilkre .a . 2 . Nr . 160 an die Expe¬
dition tiefes Blattes zu richt ' N._ _

Gesucht wird : LSL '
welches einem größeren Hauswesen Vorgehen kann
und im Rechnen und Schreiben gewandt ist . Aus¬
kunft wirb enhcill im Gasthof zum Goldueu Ster « in
LadkU ' vadeu ._ B .385 . 3 .

905 . 11 . Mannheim .

Nrchrkohlen,
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen

8L Conrp . ,
Mannheini .

m für sehr billigen Preis - ine schön qearb liete Cigarre von vorzüglicher Qualität haben
» K / AVd null , der kaufe unsere Llitar Ultra Cafteuo » » 24 Mulden , Hachs . Blitar Hasauua
V U Sroue » »« e>ali > » 36 Gulden , Hochfeine Havauua La vrilaui » « 42 Gulden , Hochsriur

Havauoa La Gloria ü 56 Gulden pr . 1000 Slück . Probekisten s 250 Stück pro Sorte
versenden franco ; unS unbekannte Abuehmer wollen chen Betrag der Bestellung beifügen oder Postnach -
nahme gestatten . ( 1718 )

B .427 . i ._
Friedricb A » C " - . Ciqarrenfabrik , Leipziq .

Anzeige an die HH. Ackersleute.
Große Auswahl Dreschmaschinen mit Manage von 2 oder 3 Pferden

zu lehr billigen Preisen . Bei Herrn Henri ch Stv . , Eisenhändler in B 419 . 1 .
993 . 4 . lltzlVtzllL

Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft in
St . Gallen ,

übernimmt Feuerversicherungen aller Art zu festen und billigen Prämien .
Nähere Auskunft wird eriheilt durch

T Lederte in Ludwigshasen a. Rh . und Mannheim ,
Grnerat -Agent für das Großherzogthum Laden und die bayrische Pfalz ,und bei den bekannten Herren Agenten . _

Schwäbische Industrie ausstellung
L1HL

Eröffnung 16. Juki 1871. Schluß S. September 1871.
Ueber 12VV Aussteller aus Bayern , Württemberg , Baden . Täglich geöffnet

von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr . (St 2866 ) B .171 . 4.

Die I . ErhaM ' sche Lehr- u.
Erziehungsanftatt fürMäÄ -

zu Heidelberg eröffnet am 3 . Oktober ihn «
U - rN Winl -rkuiS .

Näheres über die Anstalt und das mit ihr in Ver¬
bindung stehende Privat - Seminar für Lehrerinnen ,
welches gegenwärtig von 20 Aspirantinnen besucht ist
enthä t der ProspektuS ; zu beziehen durch den Vor¬
stand . B .24S . 3 .

Agentengesuch
B .257 . 2 . Ein gul empfohlener Agent in Mül¬

hausen im Elsaß , der mit allen Verhältnissen der
Stadt und des Departements wohl vertraut ist , sucht
die Vertretung eines leistungsfähigen deutschen Hauses .

Offerten sub 11. 8 . Nr . 22 besörderk die Erpedition
dieses Blattes .

B .421 1 . B r e t l e u .

Verkaufs-Anzeige.
Ein leich er Virtoria - Wageu , noch

ganz neu , ein - und zweispännig zu fahren , mit einem
Vorder - und Hinierbock , zum wegnehmen eingerichtet ,
hat billig zu veilaustu

Th . Paravikiai in Brette«.
B .414 . Elberfeld .?Butter . Käse. Eier
Für Elberfeld -Barmen wird von einem tüchtigen

Agenten mit I» Referenzen Vertretung in obigen
Artikeln gesucht . Gef . Ofsirt ri sud k . 8 . 2175 be¬
sorgt die Annoncen -Erpedilien von W . ThieaeS in
Elberfeld ._
UMVWri > LvrL » T8 -

tivllon , LekvLeke -
rustLuöe, ' Impotenz , VoissLuss et«. d : ilt xrtlncklßel ^
unck alviivr , brieslieli nnä io seiner iieilonstLlt : Vr .
Wssvoikvlel , kerlio,I .eiprmerstr . I1I . (1375 ) 91 . 11 .

163 . 9. Slratzburg .

Pharmaeeutische
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

n .
in Straßbnrg , Stemstraße 27 .

Es find mehrere sehr gangbare Avvtheken im Elsas ,
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen . Die hierauf
rcflektirendm Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge¬
schäfts -Bureau genaueste Referenzen .

_ <d . IdessU » , A p otheker .
B .386 . 2 . Kürzell , Amt Lahr .^ Zu verkaufen

ein neues , schönes , zweistöcki¬
ges Wohngebäude mit einer größer »
Anzahl geräumiger Zimmer , mitten
im Dorfe , an frequenter Landstraße .
Sehr geeignet für Handels - oder Fa -
brikgeschäfle . Dabei Oekonomiegc -
bäude und Garten .

Franziska Fisch rnger
_ in Kürzest ( Anstalt ) . _

^ B .4I2 . Offenburg .

jWeinversteigerung.
Mittwoch de « 6 . Srpt . d . I . ,

iVormittags 10 Ubr anfangend ,' werden im St . And . Hospital¬
gebäude hier nachverzeichnete sclbstgezogene und icin -
gehaltene Ortenbergcr uns Zeller Bergwcine einer
öffcnllichen V >rst - igerunq ausgesctzl , als :

ea . 200 Ohm 186tzr . 1869r und 1870r
weiße Bergwcine ;ra . 60 Ohm 1867r , 1868r , 1869r und 1870r

Klevner und
ea. ISO Ohm 1867r, 1868r, 186Sr und 1870r

Rolhwein
wozu wir einladeu .

Offenburg , den 26 . August 1871 .
St . - And . - H » spital - Veiwaltung .

Th . König .

B .4S3 . Hockenheim , Amt
Schwetzingen .

Schafweide -Verpach -
tungs -Zurücknahme .

Die aus Donnerstag den 31 . d . M . anberaumte
Schasweide - Verpachtung wird Hiermil zurückgenommcn .

Hockenheim , den 26 . August 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

Rainer .

« urgerticke Skecdtspstege .
Befchlagsverfüguuz .

A.891 . Nr . 13215 . Mosbach . Wird das
Vermögen des Bürgermeisters Christian Hörner aus
Neckarmühlbach mit Beschlag belegt und den etwai¬
gen Schuldnern desselben aufgegeben , bei Vermeiden
nochmaliger Zahlung bis aus weitere gerichtliche Ver¬
fügung kejne Zahlung zu leisten .

Mosbach , den 26 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttingcr .
Berichtigung.

A .882 . Nr . 8723 . Slausen . I . S . des Großh .
DomänensiSkuS gegen unbekannle Dritte , Aufforderung
zur Klage belr . In unserem Ausschreiben vom 8.
l . M . , Nr . 8221 , soll es unter I. Lecker : Ziff . 2 . statt
7 Rüchen , 22 . beißen : . 70 Rüchen , 22 . ' Staufen ,
den 23 . August 1871 . Großh . bad . Amtsgericht .
Armbruste r .

Strafrechtspflege .
Labuu gen nutz Fahstzuuge«.

A .899 . Nr . 1574 . Offen bürg . In Anklage¬
sachen gegen den ledigen Metzger Rudolf Z e t t w o ch
von Urioffen wegen W ' derictziichkeit , verbunden mit
Körperverletzung , wird der flüchtige Angeklagte zu der
auf

Montag den 9. Oktober d. Z . ,
Morgens 10 Uhr ,

anberaumtcn Hauptvcrhandlung mit dem Anhänge
anher vorgeladen , daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsrichter — Großh . Amtsgericht Offen¬
burg — zu stellen h- be.

Offenburg , bcn 26 . August 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht — Strafkammer .

G e r b e l.
Schröder .

A .901 . Nr . 5007 . Pfullendorf .
I . U . S .

gegen
Franz Thür von Wollmatingen ,
wegen Verführung eines Kindes
unter 14 Jahren .

De » wegen Verführung eines Kindes unter 14
Jahren angeschuldigte und flüchtige Franz Thür
von Wollmatingen wird aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergeb¬
nis der Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt
werden .

Wir bitten um Fahndung auf den Angeschuldigten
und gefängliche Einlieferung im Belrelungsfall .

Franz Thür ist circa 31 Jabre alt , schlank, 6 '

groß , hat blondes Haar , röthlichen Schnurrbart ,
volles rolhbackiges Gesicht , trägt hellgraue Kleider
und grauen Filzhut .

Pfullendorf , den 26 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühlcr .
Kirchmann .

A.904 . Nr . 9513 . Säckingen . Aus einem
Privathaus in Hänner wurde bis zu 50 fl. Geld ,
bestehend in Sechsern , Groschen , Kreuzern , österreichi¬
schen halben Kreuzern , Franken und einem 17 '/, -
Kreuzerstück , entwendet . Wir bitten um Fahndung .

Säckingen , den 26 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
^ Nuß .

A .905 . Nr . 9511 . Säckingen . Dem Kaufmann
Baumgartner in Hänner wurde eine kleine , alte ,
gewölbte , silberne Spindeluhr mit römischen Zahlen ,
an Ziffer i etwas ausgebrochen , messingenen Zeigern ,
glattem Rückdcckcl , sammi kurzer silberner Kette mit
kleinen Gelenken , in einen Haken auslaufend , im
Werth von zusammen 12 fl ., entwendet . Wir bitten
um Fahndung auf das Entwendete und den THSter .

Säckingen . den 2H . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

A .898 . Nr . 7129 . Triberg . Eisenbahnarbeiter
Jakob Mochen von Dimarv ( Tyrol ) ist des in ver¬

brecherischer Verbindung verübten Raubs gemäß
8 410 n . 412 des St . -G .-B . beschuldigt un ». wird
derselbe aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden .

Zugleich bitten wir , auf denselben , welcher 25
Jahre alt ist, schwarze Haare und graue Augen hat ,
zu fahnden und ihn im BetrctnngSfalle anher einz»-
liefern .

Triberg , den 23 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . A. d . A.
Errleben .

A .892 . Nr . 13215 . Mosbach . Bürgermeister
Christian Hörner von Neckarmühlbach wird hiemit
auf Antrag Gr . Staatsanwaltschaft des nach 8 385 ,
Ziffer 13 des St .G .B . erschwerten Diebstahls ver¬
schiedener ZinskouponS im Gesammtwerthe von
977 fl. 15 kr. zum Nachtheil de« Waldhüters Johann
Meng in Neckarmühlbach , des Emil Meng in Mann¬
heim und des Louis Schneckenberger in Karlsruhe ,
angcschuldigl . Da derselbe flüchrig ist, wird er auf¬
gefordert , sich

binnen 4 Wochen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden .

Mosbach , den 26 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
A .865 . Sect . Nr . 44 - 52 . Karlsruhe .

Unteroffizier Valentin Hogrese von Mannheim ,
im 2 . Bad . Grenadierregimcnt Nr . 110 ;

Grenadier Alexander Schönem ann von Karls¬
ruhe , im 1 . Bad . Leib - Grenadierregiment
Nr . 109 '

Reservist Julius Jakob Späth von Neulnßhcim
und

die Rekruten ; Andreas Pebst von Bruchsal ;
Andrea « Bergmann von Ubstadt ;
Michael Grämlich von Oestringen ;
Christian Hettmanspergervon Unteröwisheim ;
Aron Wimpfhcimer von Jltlingm und
Georg Paul Gräßle von Jttlingen , sämmtliche

vom 1. Bataillon des 2 . Badischen Landwehr -
Regiments ,

werden aufgefordert , sich
innerhalb drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle
ihres unentschnldigten Ausbleibens der Desertion für
schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 25 . August 1871 .

König ' . Gericht der 28 . Division .
Der Der

Divifions -Commandeur : Divisions - Auditeur :
von Pr itzelwitz , Nodlt .

Gencrallieutenant .
A 868 . J .Nr . 9851 . Rastatt . Der Kanonier

der badischen FestungS Ariillerie - Abcheilung Nr . 14
Karl Ludwig Hill von Weingarten , Amts Durlach ,
hat sich naL gemachten Erhebungen am 10 . v. MtS .
ohne Erlaubnitz von Hause entfernt und soll nach
Amerika entwichen sein .

Derselbe wird daher aufgesoedert , sich
binnen drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschnldigten Ausbleibens der Desertion für
schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe
verfällt würde .

Zugleich uird b .-ssen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 24 . August 1871 .

Königliche « Garnisons - Gericht .
I . V . Rehm ,

Dürr , Oderauditcur .
Oberst und Matzingenieu ^ .

Bekannrmactzunqen
B .409 . . Nr . 672 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Bernhard Höber ' schen Stiftung für

israelitische Studirende ist ein Stipendium von 100 fl.
jährlich lcdigt worden . Der die näberen Bestimmungen
und Erfordernisse enthaltende Stistungsbricf ist durch
den Druck veröffentlicht und kann bei jedem Syna -
gogcnrathe des Land -s davon Einsicht genommen
werden . Die nach demselben berechtigten Bewerber
werden außgefordert , ihre Gesuche unter Anschluß der
erforderlichen Zeugnisse

binnen 6 Wochen
bei der unter ; ichneten Stelle cinzureichen .

Karlsruhe , den 22 . August 1871 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial -Kommissär .
M . Frey .

Alt mann .
B411 . Nr . 10,448 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Gewerdeschul - Kan -
didatcn belr .

Die nach der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 1 . Dez . 1857 ( Ncg .- Bl . Nr . I.X.)
alljährlich vorzunehmende Prüfung der Gewerbeschul -
Kandidaten findet für dieses Jahr in den Tagen vom
9.- 14 . Oktober statt .

Die Kandidaten » welche sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen , haben sich

binnen 6 Wochen
unter Vorlage der vorgcschriebenen Zeugnisse bei der
diesseitigen Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 22 . August 1871 .
Großh . Oberschnlrath .

R e ii ck.
_ Becher er .

B .381 . 2 . Nr . 281 . Herrenwics . ( Holz -
Versteigerung .) Au « den diesseitigen Domänen -
waldablbeilnng -n Riesenkopf , Kohlscheuer , Jägerrain ,
Roßbrunnen , Oberer Jägerbrunn m , Großbrunnen ,
Dreibrunnen , Juristenbrunnen , Pandurenbrunnen ,
Grethelieich , HuiidSriicken und Schwarzenbergle werden
am

Mittwoch den 6. September d . I .
im GastbauS zum Löwen in Lichienlhal mit halb¬
jähriger Borqstist verstigcrt :

38 HolländerKLmme , 3200 Banstämme , 7200 Säg -
klötze, 3050 Laltenklötze , 44 Klafter buchencS SLeiter -
dott , 670 Klafter tanncncS Scbeil - « ndPrügelholz und
264 Klastce Stockholz und 10 Klafter Fichtenrinde .- D >c Versteigerung beginnt Vormittags 9 Uhr mit
dem Nutzlolz .

Herrenutts , den 23 . August 1871 .
Großh . bad. BezirkSforstei .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hvfbiichdruckcrei .
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